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beiterbewegung und alle wahrhaften 
Demokraten zu verfolgen, zu unter­
drücken und zu terrorisieren.

Raketenkernwaffen: qualitativ
neuer Waffentyp, der durch die 
Kombination eines bzw. mehrerer 
Kernsprengköpfe oder radioaktiver 
Kampfstone mit Raketen als Trä­
germittel zur Beförderung ins Ziel 
entstanden ist. R. stellen die gegen­
wärtig wichtigste Art der —* Massen- 
vemichtungswaffen dar. Man unter­
scheidet zwischen taktischen, opera­
tiven und strategischen R. Sie kön­
nen von beweglichen oder stationä­
ren Abschußrampen, von U-Booten, 
Überwasserschiffen und Flugzeu­
gen, aus Werfergeräten oder Ab­
schußbehältern (Unterwasserbehäl­
ter) abgeschossen werden. Das Auf­
kommen von R. brachte bedeutende 
Veränderungen im —* Militärwesen 
und im militärisch-strategischen 
Denken mit sich. Der Besitz von R. 
durch die UdSSR sichert allen sozia­
listischen Staaten einen Kernwaffen­
schutz. Die UdSSR und die mit ihr 
verbündeten Länder des Sozialismus 
sowie alle anderen friedliebenden 
Kräfte in der Welt kämpfen für ein 
Verbot der R. und die allgemeine 
und vollständige Abrüstung.

Rassismus: reaktionäre Doktrin, 
die mit den unwissenschaftlichen 
Mitteln des Biologismus die barbari­
sche Unterdrückung, Ausräubung 
und Vernichtung bestimmter Bevöl­
kerungsschichten, politischer Grup­
pierungen und ganzer Völker ideo­
logisch zu rechtfertigen versucht, so­
wie die ihr entsprechende Praxis re­
aktionärer Ausbeuterklassen. Der R. 
wurde bereits mehrmals von der 
UNO verurteilt. Die Rassisten leiten 
aus den biologischen Unterschieden 
der menschlichen Rassen die angeb­
liche Überlegenheit der einen und 
die sog. Minderwertigkeit anderer 
Rassen ab. Die Verknüpfung von 
Rasse und Wert ist wissenschaftlich 
ebenso unhaltbar und antihuman

wie die angeblich aus der Rassenmi­
schung folgende Minderwertigkeit 
der Menschen. Die sozialen Wur­
zeln des R. sind in der gesellschaftli­
chen Wirklichkeit der —<• Klassenge­
sellschaft, in der Diskriminierung der 
Ausgebeuteten und dem Interesse 
der Herrschenden, die Unterdrück­
ten gegeneinander auszuspielen, zu 
suchen. Zur Rechtfertigung der Un­
terjochung und Ausbeutung entstan­
den in der Klassengesellschaft schon 
frühzeitig Ideologien, die Vorstel­
lungen von »guten« und »schlech­
ten«, »auserwählten« und »ver­
dammten«, »höheren« und »niede­
ren« sozialen Schichten, ethnischen 
Gruppen, Völkern und Nationalitä­
ten beinhalteten. Sie nahmen ent­
sprechend der jeweiligen Stufe der 
gesellschaftlichen Entwicklung, in 
Übereinstimmung mit dem Stand 
der Produktivkräfte verschiedene 
Formen an. Mit der fortschreitenden 
Entwicklung des Kapitalismus und 
der zunehmenden Bedeutung der 
Naturwissenschaften verdrängten 
pseudowissenschaftliche Argumente 
immer mehr die religiösen in der 
Ideologie der herrschenden Klasse. 
Vor allem die Biologie und Anthro­
pologie mußten zur Begründung der 
kolonialen Ausbeutung und Sklave­
rei herhalten. Mit dem Übergang 
zum Imperialismus wurde der R. zu 
einem wesentlichen Bestandteil der 
Ideologie reaktionärster Kreise der 
Monopolbourgeoisie. Die Ursache 
dafür ist, daß der Imperialismus ein 
in seinem Ausmaß einmaliges Sy­
stem kolonialer und halbkolonialer 
Unterdrückung schuf und die sozia­
len Gegensätze in den imperialisti­
schen Ländern außerordentlich ver­
schärfte. Für die koloniale Expan­
sion des Imperialismus und sein Stre­
ben nach Neuaufteilung der Welt 
schuf die »Rassenideologie« eine 
»naturwissenschaftlich« verkleidete 
Begründung. Der Imperialismus be­
dient sich des R., um die Werktäti­
gen vom Klassenkampf abzulenken, 
sie zu spalten, die Völker gegenein-


